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KLOSTERNEUBURG Nach einer
längeren Pause kehrte eine
schöne Tradition Klosterneu-
burgs zurück: das Neujahrskon-
zert der Jungen Sinfonie Klos-
terneuburg. Unter der Leitung
von Snezana Kis präsentierten
die jungen Musikerinnen und
Musiker in der festlichen Ba-
benbergerhalle ein mitreißen-
des Programm, das die 300 Be-
sucherinnen und Besucher be-
geisterte.

Das Konzert begann mit den
Junior Winds unter der Leitung
von Luca Pelanda. Die jungen
Talente überzeugten mit Stü-
cken wie dem inspirierenden
„Don’t Stop Believin‘“ von Steve
Perry – ein idealer Auftakt in ein
neues, hoffnungsvolles Jahr.

Anschließend brillierte die
Junge Sinfonie mit einer meis-
terhaften Auswahl klassischer
Werke: von Rossinis dynami-
schem Finale aus der Ouvertüre
zu Wilhelm Tell über Bizets leb-
hafte Seguidilla aus Carmen bis
hin zu Strauss' temperament-
vollem Persischen Marsch. Flo-
rentina Serles, eine bereits er-
fahrene Solistin, die dem Lions
Club bestens bekannt ist, be-
geisterte das Publikum mit ihrer
Interpretation der Arie „Ich lade
gern mir Gäste ein“ aus Johann
Strauss’ Die Fledermaus. Ihre
ausdrucksstarke Darbietung
war eines der Highlights des
Nachmittags.

Ein Schüler der Jungen Sin-
fonie ergänzte das Programm
mit einer kurzen Rede über das
Vermächtnis Johann Strauss'
und wies auf das bevorstehende
Strauss-Jahr 2025 hin, das den
200. Geburtstag des Walzerkö-
nigs feiern wird. Das Konzert
endete mit der beschwingten

Mit der Jungen
Sinfonie ins neue Jahr
300 Besucherinnen und Besucher, 4.000 Euro Spende für die
Jugendförderung: Das Event war ein voller Erfolg.

Pizzicato-Polka, den eleganten
Wiener Bonbons und dem fu-
riosen Radetzky-Marsch, die
vom Publikum mit tosendem
Applaus gefeiert wurden.

Engagement und
Verantwortung
Das Konzert wurde durch die
Zusammenarbeit zwischen der
J.G. Albrechtsberger Musikschu-
le und dem Lions Club Kloster-
neuburg Babenberg ermöglicht.
Bürgermeister Christoph Kauf-
mann lobte das soziale Engage-
ment der Lions, und Präsident
Patrick Köck überreichte stolz
einen Scheck über 4.000 Euro
an Manuela Kierlinger, Obfrau
des Elternvereins der Musik-
schule.

In seiner Ansprache hob
Präsident Köck die Bedeutung
solcher Projekte hervor: „Wir
Lions, gemeinsam mit der J.G.
Albrechtsberger Musikschule,
sind nicht nur Konzertveran-
stalter. Vielmehr schaffen wir
genau solche Möglichkeiten, die
jungen Menschen nicht nur mu-

ZAUBERHAFTES KONZERT

sikalische, sondern auch soziale
Werte wie Geduld, Teamgeist
und Verantwortungsbewusst-
sein vermitteln. Dieses Konzert
hat eindrucksvoll gezeigt, wie
Musik jungen Menschen eine
Perspektive und der Gemein-
schaft eine Bereicherung bietet.“

Luca Pelanda dankt
den Lions
Luca Pelanda, der erstmals als
Direktor beim Neujahrskonzert
auf der Bühne stand, zeigte sich
glücklich über den Erfolg der
Veranstaltung. „Dieses Konzert
war ein kraftvolles Statement
für die Bedeutung musikali-
scher Förderung. Neben der
musikalischen Entwicklung för-
dert das gemeinsame Musizie-
ren im Orchester wichtige sozia-
le Fähigkeiten wie Zusammen-
arbeit und gegenseitigen
Respekt. Solche Projekte sind
nicht nur ein kultureller Ge-
winn, sondern auch ein wert-
volles Fundament für die per-
sönliche Entwicklung der Ju-
gend. Ein besonderer Dank gilt

den Lions, die diese großartige
Möglichkeit durch ihre un-
ermüdliche Unterstützung erst
möglich gemacht haben. Ohne
sie wären viele dieser Projekte
nicht realisierbar. Ihr Einsatz ist
ein unschätzbarer Beitrag zur
kulturellen und sozialen Ent-
wicklung unserer Gemein-
schaft.“

Eine stolze Rückkehr
für Snezana Kis
Dirigentin Snezana Kis, die das
Orchester mitgegründet hat
und seit 2023 erneut leitet, zeig-
te sich begeistert: „Ich bin un-
glaublich stolz auf das Engage-
ment und den Eifer unserer jun-
gen Musiker. Die intensive
Probenzeit hat sich mehr als ge-
lohnt.“ Sie hofft, das Neujahrs-
konzert als feste Tradition in
Klosterneuburg zu etablieren.
Mit jugendlichem Enthusias-
mus, professioneller Unterstüt-
zung und musikalischem Kön-
nen war das Neujahrskonzert
der Jungen Sinfonie ein inspi-
rierender Auftakt ins neue Jahr,
auf den Klosterneuburg stolz
sein kann. Insgesamt konnten
4.000 Euro für die Jugendförde-
rung gesammelt werden.

 Rückkehr einer Tradition: das Neujahrskonzert der Jungen Sinfonie Klosterneuburg.
Foto: Lions

MARIA GUGGING Das als „gug-
ginger gugelhupf“ bekannte
Format bekommt im neuen Jahr
einen neuen Namen: kunst mit
kaffee versteht sich als Einla-
dung an Kunstinteressierte zum
offenen Austausch und findet
erstmals am Dienstag, 21. Jänner,
um 14.30 Uhr statt.

Für Kreative und Kunstinte-
ressierte bringt das neue Jahr
viele Termine für den Kalender.
Die Sonderausstellung „fantas-

Premiere
für „kunst
mit kaffee“
Winterliches Kunst- und Kreativprogramm
führt im Jänner an fantastische orte.! im
Museum Gugging.

tische orte.! walla | strobl | von-
dal | fink“ läuft noch bis 16. März
2025. Am Sonntag, 26. Jänner, 14
Uhr bieten die dialogorientier-
ten Sonntagsführungen gug-
ging erleben.! Einblicke und
Überblicke zu den Themenwel-
ten der Gugginger Künstler*in-
nen.

Was dürfen Gäste bei der
Premiere des neu aufgestellten
Formats „kunst mit kaffee“ er-
warten? Beim gemütlichen Zu-

sammensitzen geht es um The-
men aus dem museum gugging.
Jede und jeder ist herzlich will-
kommen, ob zum ersten Mal da
oder regelmäßiger Gast. Fragen
zu unterschiedlichen Themen

KUNSTVERMITTLUNG

 Neu aufgestelltes Format: „kunst mit kaffee“ im „museum gugging“.
Foto: NÖ Museum Betriebs GmbH, Ludwig Schedl

aus der Kunstwelt werden dis-
kutiert. In der ersten Ausgabe
stehen ein Besuch der galerie
gugging und ein Ausblick auf
das Galerie-Jahr 2025 auf dem
Programm.


Leonhard Fink bei der Eröff-
nung von „fantastische or-
te.!“ sichtlich erfreut über die
erste große Präsenz in einer
Ausstellung.
Foto: NÖ Museums Betriebs
GmbH, Daniel Hinterrams-
kogler

KLOSTERNEUBURG Noch bis 2.
Februar sind Werke von Fried-
rich „Itze“ Grünzweig im Stadt-
museum zu sehen. Unter dem
Motto „aufhören kann i ned“
präsentiert Grünzweig seine
neuesten Schöpfungen. Schon
die Vernissage im Herbst führte
zu einem Besucheransturm im
Museum am Kardinal Piffl-
Platz, die Sitzplätze im Saal
wurden zu knapp. Jetzt gibt es
die Gelegenheit, sich vom Meis-
ter persönlich durch die Schau
führen zu lassen.

Am Samstag, 18. Jänner, ist
Friedrich „Itze“ Grünzweig ab
15 Uhr im Stadtmuseum für net-
te Gespräche und Auskünfte
uvm. in seiner Ausstellung an-
wesend und erfreut sich auf
zahlreiche Besucherinnen und
Besucher.

„Itze Grünzweig
ist persönlich do“




